
Der «Schiibähunt» tauft seine erste Scheibe
Altdorf | Plattentaufe im Kellertheater im Vogelsang

Die Urner Band Schiibä-
hunt feiert ihre Plattentaufe 
und wird den ganzen Som-
mer quer durch Schweizer 
Gassen streunen. Ein Band-
porträt zu wildem Gitarren-
geheul und treibenden 
Drumbeats.

Julia Trottmann

Die junge Urner Band Schiibähunt 
bringt kommenden Samstag, 13. Mai, 
ihre erste EP heraus. Die Plattentaufe 
ist zugleich Start ihrer Tour durch die 
Schweiz. Eine geladene Mischung aus 
Rap, Rock und Blues kombiniert mit 
dem Bellen eines wild gewordenen 
Hundes wird auf der ersten EP von 
«Schiibähunt» zu hören sein. Ein 
Klang, der das Blut in den Adern gefrie-
ren und die Sagengestalt wieder durch 
den Urner Talboden wandern lässt.

Rap, Rock und Blues braucht 
Mut – doch wurde ihr Erfolg
«Schiibähunt» – das sind die Rapper 
Christian Indergand und Patrick Bis-
sig, verstärkt durch Fabian Tresoldi 
(Gitarre und Gesang) sowie Thomas 
Planzer (Schlagzeug und Synthesizer) 
– ist gewissermassen ein Kind der He-
rausforderung. Zwei Bands, unter-
schiedlicher sie nicht sein könnten,
entschieden vor zwei Jahren, ihre Lei-
denschaft neu zu interpretieren. Doch
schon eine gemeinsame Terminologie
zu finden, stellte die vier jungen Mu-
siker vor eine grosse Prüfung. Grund-
legende Diskussionen über Musik
und Musikgeschichte endeten schluss-
endlich in nächtelangem Tüfteln und
Schrauben an Hooks und Parts. Und

geprobt wird analog der richtigen Sa-
gengestalt seit geraumer Zeit mitten 
in der Nacht. Auch wenn Rap in 
Kombination mit Rock und Blues 
Mut braucht – genau das sollte ihr 
neues Erfolgsrezept werden. Einzig-
artige Songs sind entstanden, und der 
Proberaum in der MSA in Altdorf 
wurde zusammengelegt.

An Songs gefeilt,  
getüftelt, umgeschrieben
Lange wurde auf die ersten gemeinsa-
men Aufnahmen hingearbeitet. Wäh-
rend des letzten Halbjahres hat 
«Schiibähunt» an seinem Sound ge-

feilt, umgeschrieben, getüftelt und 
wieder verworfen. Herausgekommen 
ist eine Mischung aus Songs, die 
einen erschaudern lässt. Mit «K.Ä.I.S» 
oder auch «Käis Änd In Sicht» ist die 
erste Single, die auch auf der EP zu 
hören ist, entstanden, mit der die 
Band diesen Sommer national auf 
Tour geht. Es sind knapp 20 Konzer-
te in der ganzen Schweiz geplant – 
von Thun über Zürich nach Brunnen 
und auf den Urnerboden. Eine Kon-
zertreihe, angelehnt an die Varietäten 
der Songs. Bunt, aufbrausend, er-
schreckend wie eine zähneknirschen-
de, wild gewordene Bestie.

Der wild gewordene Hund 
wurde Namensgeber
Genau dieser wild gewordene Hund – 
«ä grossä schwarzä Hunt midemä fii-
rigä Aig uf dr Stirnä» – ist Namensvet-
ter der Band. Im Kanton Uri wird von 
einem gewissenlosen Fürsprecher ge-
sprochen, der sich den Eintritt durchs 
Himmelstor mit seiner goldenen Zun-
ge habe erschleichen wollen. Für seine 
Anmassung soll er in der Gestalt eines 
Hundes zurück in nächtlichen Urner 
Gassen verbannt worden sein. Und 
Robert Johnson, der amerikanische 
Bluessänger, erzählt von der Abwei-
sung seiner tückischen Geliebten, de-

ren «Hoodoo» ihn durchs Mississippi-
Delta jagt. Er wandert allein, getrieben 
von einem höllischen Verfolger. Der 
«Schiibähunt», bespielt von den vier 
jungen Urnern, hat viele verschiedene 
Facetten, eine mutige Mischung mit 
einem Hauch von Poesie.

«Einmalige Momente mit vielen 
verrückten Leuten erleben»
Der Reiz am gemeinsamen Tüfteln 
an Songs habe viele Aspekte, sagt Pa-
trick Bissig. Freude an der Musik und 
der Spass stehen im Vordergrund. 
«Wir wollen einmalige Momente mit 
vielen verrückten Leuten erleben», 
meint er weiter. Natürlich ist es für 
«Schiibähunt» auch eine grosse 
Chance, auf ihrer Tour die Schweiz 
von einer anderen Seite kennenzu-
lernen und ihre Beats vor einem brei-
ten Publikum präsentieren zu kön-
nen. Alle Bandmitglieder investierten 
im vergangenen Halbjahr viel Zeit 
und Energie. Dabei konnte die Band-
kasse glücklicherweise auf finanziel-
le Unterstützung des Kantons Uri 
und der Dätwyler Stiftung zurück-
greifen.
Eins ist klar – die Songs von «Schii-
bähunt» gehen unter die Haut, wie 
auch der Anblick der echten Sagen-
gestalt. Wer «Schiibähunt» hören 
will, hat diesen Sommer gleich meh-
rere Gelegenheiten dazu und kom-
menden Samstag, 13. Mai, erstmalig 
live in Altdorf (Türöffnung 20.30 
Uhr, Konzeptbeginn 21.30 Uhr, an-
schliessend Club Dance Night mit DJ 
Spasmo).

Tickets im Vorverkauf gibts beim Ticketcenter 
Uri, Telefon 041 874 80 09 oder auf www.ti-
cketcenteruri.ch. Weitere Informationen zu 
«Schiibähunt» unter www.schiibaehunt.ch 
oder auf Facebook.

«Schiibähunt» – das sind Fabian Tresoldi, Christian Indergand, Patrick Bissig und Thomas Planzer (von links).
FOTO: CHRISTIAN INDERGAND

Lachmuskeln waren gefordert
Altdorf | Premiere des Lustspiels «Perfekt organisiärt»

Bei der Premiere von «Per-
fekt organisiärt» zeigte sich 
das sehr gut unterhaltene 
Publikum begeistert. Aufge-
führt wird dieses Lustspiel 
von der Theatergruppe der 
Trachtengruppe Altdorf.

Die Theatergruppe führt seit vielen 
Jahren Schwänke oder Lustspiele auf. 
Dieses Jahr ist es ein Dreiakter, das 
Lustspiel «Perfekt organisiärt» von 
Armin Vollenweider. Premiere war 
am Freitag, 5. Mai, im Mehrzweckge-
bäude Winkel in Altdorf. Das Publi-
kum wurde bestens von den mit ge-
wohnt viel Mimik und Gestik agieren-
den Akteuren unterhalten. Dabei 

wurde auch mit träfen Sprüchen nicht 
zurückgehalten.

Schlagfertige Serviertochter
Die Handlung: Max Bär ist der etwas 
neugierige Posthalter im verschlafe-
nen Hauptort. Plötzlich wird eines Ta-
ges sein Traum Wirklichkeit. Ein 
Stück Land, das ihm gehört, wird als 
Bauland eingezont. Die Frühpension 
winkt. Seine Tochter träumt vom süs-
sen Leben, ohne arbeiten zu müssen, 
und freut sich ebenfalls auf die Mil-
lion. Aber es gibt noch andere, die 
sich von diesem Kuchen ein Stück ab-
schneiden möchten. So der etwas 
glücklose Wirt Felix, der unfreiwillig 
von seiner scheidungswilligen Gattin 
für diese Zwecke missbraucht wird. 

Alles ist perfekt organisiert, der Ku-
chen scheinbar verteilt. Aber da ist 
auch noch die schlagfertige Servier-
tochter Rita … Tja, Geld macht wohl 
glücklich; aber erst, wenn man es hat.

Gelungene Premiere
Das aufmerksame Publikum verdank-
te die sehr gute Leistung anlässlich 
der Premiere mit grossem Beifall. Die 
Darbietung forderte die Lachmuskeln 
und liess die Alltagssorgen für einen 
Moment vergessen. Die Theatersaison 
im «Winkel» dauert noch bis zum 13. 
Mai. Bis dahin wird noch dreimal (am 
10., 12. und 13. Mai, jeweils um 20.00 
Uhr) «perfekt organisiärt». (e)
Weitere Infos gibt es unter www.trachten-uri.
ch/trachtengruppe-altdorf.

Szene im Theaterstück «Perfekt organisiärt» mit (von links) Wirt Felix (Thomas Bissig), Kellnerin Rita (Madlen Arnold), 
Spekulant Jörg (Daniel Arnold) und Frau Marianne (Julia Zgraggen). FOTO: ZVG

«Dr Eidgenoss» in Erstfeld
Konzert | Abschluss der «Buurehoftour»

Der bekannte Volksmusiker 
beendet am Muttertag, 14. 
Mai, auf dem Bielenhof in 
Erstfeld seine Schweizer 
Tour.

«Dr Eidgenoss» ist ein volkstümli-
cher Brückenbauer zwischen der tra-
ditionellen und urbanen Schweiz. Er 
zählt nach den Erfolgen seines 
2011er-Debutalbum «Nidwaldner 
Wurzlä» und dem 2013er-Album 
«Heimat isch Trumpf», das bis auf 
Platz 4 der Schweizer Hitparade 
hochkletterte, zu den erfolgreichen 
Entertainern der traditionellen 
Schweizer Volksmusik. Mit seinem 
selber geschriebenen und getexteten 
Liedgut überzeugt er durch Einfach-
heit und Authentizität. Bei seinen 
Auftritten überrascht «Dr Eidgenoss» 
durch seine Vielseitigkeit: durch sei-
ne Art Sprechgesang, seine Jodelein-
lagen, das Spiel mit dem Alphorn, 
dem Schwyzerörgeli und Akkordeon. 
Höhepunkte sind immer wieder sei-
ne interaktiven Einlagen mit dem Pu-
blikum, die als «Älplerchilbi» be-
zeichnet werden können.

Als Abschluss seiner nationalen 
«Buurehoftour» kommt « Dr Eidge-
noss» am Muttertag, 14. Mai, auf den 
Bielenhof in Erstfeld. Er präsentiert 
mit seinen Mitmusikern Sascha Ca-
menzind (Schwyzerörgeli), Dario 
Weiss (Kontrabass) und seiner Mutter 
Maria Fischer-Bircher (Jodel) auch 
Liedgut aus seinem aktuellen Erfolgs-
album «Freiheit». Das Konzert im 
Bielenhof beginnt um 14.00 Uhr. Be-
reits um 10.30 Uhr startet ein Mutter-
tags-Brunch, der speziell gebucht wer-
den kann (www.bielenhof.ch). (UW)

UW verlost vier 
Konzerttickets
Mit etwas Glück gewinnen Sie zwei 
Gratistickets für das «Dr Eidge-
noss»-Konzert vom Sonntag, 14. 
Mai, auf dem Bielenhof in Erstfeld. 
Senden Sie bis am Donnerstagmit-
tag, 11. Mai, ein E-Mail an die Ad-
resse info@urnerwochenblatt.ch 
mit dem Vermerk «Eidgenoss». 
Unter den Teilnehmenden werden 
zweimal zwei Tickets verlost. (UW)

«Dr Eidgenoss», einer der derzeit erfolgreichsten Entertainer der traditionellen 
Schweizer Volksmusik. FOTO: ZVG
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